
 

 

 

Tätigkeitsbericht für das Jahr 2023 

 

Liebe Vereinsmitglieder, 

…und schon wieder ist ein Jahr ins Land gegangen!  

Die Arbeit im Verein hat wieder den Normalzustand erreicht. Primär beziehen 

sich die Anfragen aus dem Kollegium an den Verein auf Unterstützung von 

klasseninternen Aktivitäten. Aber auch Ideen für klassenübergreifende 

Schulprojekte wurden 2023 wieder an uns herangetragen. 

 

Die 2023 geförderten Aktivitäten: 

Im Vergleich zum Vorjahr hat sich die Anzahl der von uns unterstützen 

Unternehmungen erfreulicherweise weiter leicht erhöht.  

Neben den Ausgaben für den Betrieb und die Wartung des Wasserspenders 

durften wir, im Vergleich zu den im Vorjahr bereits gestiegenen Anträgen,  

auch in diesem Jahr wieder eine erfreuliche Anzahl an schulischen Aktivitäten 

unterstützen. Hier ein Auszug: 

 Die Klasse AV Falog 08 machte einen Ausflug zum Heidepark 

 Laga 21 verbrachte einen Tag auf der Cap San Diego 

 Die Klasse Falog 25 machte einen Ausflug ins „Klimahaus“ in Bremerhaven 

 Diverse Klassen besuchten gemeinsam die Elbphilharmonie 

 Eine Studienreise der Schuhmacher wurde von uns unterstützt 

 Die AVM 204 war in der Speicherstadt 

 Die Klasse AV 211 besuchte den Heidepark und ging gemeinsam 

Schlittschuhlaufen 

 Diverse AV Klassen besuchten die Schulkinowoche 

 Ein Projekt des präventiven Unterrichts zur Jugendkriminalität und 

Spielsucht „Sport statt Straße“ mit div. AV Klassen wurde unterstützt 

 

 

 



Selbstverständlich wurde und wird von uns wie immer darauf geachtet, dass die 

geförderten Projekte und Aktivitäten den Satzungszwecken des Vereins 

„… die Förderung der Bildung an der BS27 und die Verbesserung der 

Ausbildungsreife der Jugendlichen, insbesondere durch die Förderung 

berufsorientierender sowie gemeinschaftsfördernder Veranstaltungen …“ 

entsprachen, bzw. entsprechen!  

 

Zu unserer Arbeit im Vorstand: 

Wir haben uns daher sehr gefreut, dass wir mit Herrn Vollrath hier einen 

engagierten und sehr sympathischen Nachfolger von Frau von Dombrowski 

gewinnen konnten. Jedoch verließ er uns nach einem halben Jahr. Dafür gab die 

Schulleitung dem Kassenwart eine halbe Entlastung für ein Schuljahr. 

Wir im Vorstand verstehen uns nach wie vor sehr gut und arbeiten auf der Basis 

gegenseitigen Vertrauens und eines gesunden Diskurses.  

 

Die finanzielle Lage des Vereins: 

Im Prinzip hat sich im Gegensatz zum letzten Jahr auch 2023 nicht viel verändert. 

Nach wie vor steht der Verein finanziell auf sehr sicheren Beinen. Die Einkünfte 

aus der Photovoltaikanlage laufen weiter und bringen wie gewohnt Geld in die 

Vereinskasse. 

 

Ausblick auf das Jahr 2024 

Wie auch schon im letzten Jahr erwarten wir weiter steigende Ausgaben durch 

vermehrte Anfragen aus dem Kollegium.  

Wir planen zudem die Anschaffung weiterer Fahrräder um wieder eine 

klassengemäße Anzahl zur Verfügung stellen zu können sowie einer Fahrrad-

garage, damit eine niederschwellige Nutzung der Räder gewährleistet werden 

kann. Darüber hinaus ist eine adäquate Unterbringung der „Vereinsräder“ auf 

dem Schulgelände in Planung (Fahrradschuppen, Container, etc.). Momentan 

müssen die Räder jedes Mal aus dem Keller geholt werden, was auch aus 

Gründen der mangelnden Präsens dieser schönen Bewegungsmöglichkeit im 

Schulalltag, eine nicht unerhebliche Hemmschwelle für eine regelmäßige 

Nutzung darstellt. Hierfür wurden bereits an div. Schulen angefragt, ob sie ggf. 

schuleigene Fahrräder abzugeben hätten. Auch das Kollegium wurde 

aufgefordert, eventuelle „Kellerleichen“ zu spenden. Besonderes Augenmerk 



liegt in der Beschaffung von Damenrädern mit tiefem Einstieg, um kleineren 

Schüler*innen das Fahren zu erleichtern. Auch für Fahranfänger*innen wird 

nach einer geeigneten Lösung gesucht. 

Wie gehabt laufen Anträge für Unterstützungen regelmäßig bei uns auf und es 

zeigt sich, dass sich der Schulverein im gesamten Kollegium als wertvolles 

Unterstützungsmedium wahrgenommen, etabliert und gefragt ist. 

Wir warten natürlich auch im nächsten Jahr gespannt auf die eingehenden 

Vorschläge und Ideen für vielleicht größere, nachhaltigere Projekte. 

Ich möchte mich in diesem Jahr im Namen des Vorstands bei Euch und allen 

unseren Mitgliedern und Spenderinnen und Spendern wieder ganz herzlich für 

das Vertrauen, die gute Zusammenarbeit bedanken.  

Der Vorstand freut sich auf die weitere Zusammenarbeit und ein gesundes 

Wiedersehen im Frühjahr 2025. 

 

Im Auftrag des Vorstands 

 

Marcus Beuck 


